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Damit am Abend alles wie am Schnür-
chen läuft, beginnt die Hauptversamm-
lung natürlich lange vor dem ersten 
Apéro-Glas. Bereits im Juni traf sich 
der Vorstand zur Detailplanung: Ämtli 
wurden verteilt, die Einladung feinpo-
liert, das Grillfest vorbereitet und sogar 
der Veranstaltungsort für das kommen-
de Jahr gesichert. Hinter den Kulissen 
wurde gerechnet, organisiert und ab-
gestimmt. Vom Jahresbericht über das 
Budget bis hin zu den letzten organi-
satorischen Kniffs lief alles über den 
Sitzungstisch. Der Ämtliplan erhielt sei-
nen letzten Feinschliff. 
Kurz vor dem Fest hiess es dann: ein-
kaufen, bereitstellen, schleppen und her-
richten. Getränke wollten gekühlt und 
Tische vorbereitet werden. Besonders 
schön: Viele Mitglieder trugen mit 
selbstgemachten Salaten und Desserts 
dazu bei, dass das Buffet nicht nur 
lang, sondern auch verführerisch wurde. 
Es zeigte sich, dass gute Vorbereitung 

Quartierleist Halden-Eichholz 

Hauptversammlung mit Grillplausch 
Bei sommerlicher Stimmung fand am Samstag, 15. August die 53. Haupt- 

versammlung des Quartierleists Halden-Eichholz im Clubhaus der Kleintier-
freunde Muri-Gümligen statt.

die halbe Miete ist. Während am Grill 
routiniert gewendet wurde, sorgten fleis-
sige Helferinnen und Helfer dafür, dass 
Gläser gefüllt, Tische aufgeräumt und 
die Gäste bestens versorgt wurden.  
Und so entstand aus vielen kleinen 
Handgriffen im Hintergrund ein ge-
lungener Sommerabend mit Haupt-
versammlung, Grillduft, guten Gesprä-
chen und gelebter Nachbarschaft. Ganz 
nach dem Motto: Ein Quartierleist be-
steht nicht nur aus Sitzungen und Pro-
tokollen, sondern vor allem aus Men-
schen, die anpacken, mitdenken und 
mit einem Augenzwinkern mithelfen.  
 
Wer mehr über den Quartierleist er-
fahren möchte kann dies auf unserer 
Website tun: www.halden-eichholz.ch. 
Die Nächste Veranstaltung des Quar-
terleists Halden-Eichholz wird das 
Adventsapéro am 29. November sein.  
 

Patrick Gempeler

Bereits 2008 sorgte Thomas für Köstlichkeiten vom Grill.  
Bild: Archiv Quartierleist

Es herrschte eine besondere Stimmung 
auf dem Füllerich. Das erste Heimspiel 
in der 1. Liga in der Geschichte des 
FCMG. Bereits beim Eingang war nicht 
mehr alles wie bisher gewohnt. Das Tor 
das bisher stets offen war, Sponsoren er-
möglichten in den vergangenen Jahren 
Gratis-Tickets für alle, wurde von einem 
Security bewacht und wer nicht Mit-
glied beim FC Muri-Gümligen, Sponsor 
oder Partner ist, muss neu ein Ticket 
kaufen. 

*** 
Die «Ehre» des ersten 1. Liga-Gastes fiel 
dem traditionsreichen und ambitio-
nierten FC Solothurn zu. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher aus Solo-
thurn nahmen die knapp 50 Kilometer 
unter die Räder und sorgten für eine 
schöne Kulisse bei diesem ersten Saison-
highlight auf dem Füllerich – mehr als 
500 Fans wohnten dem Spiel bei.  
 

*** 
Vor dem Anpfiff wurde Joël Bürki, lang-
jähriger Captain des FC Muri-Gümli-
gen offiziell verabschiedet. Bürki be-
gann seine Karriere in der Fussball-
schule des FCMG und hat während 25 
Jahren kein anderes Leibchen getragen 
als jenes von Muri-Gümligen. Bürki hat 
vier Aufstiege, aber auch einen Abstieg 
erlebt. Er war Captain in der Zeit, als 
Guillaume Horau beim FCMG spielte 
und er war auch in der letzten Saison 
im Team, als dem Club der erstmalige 
Aufstieg in die 1. Liga gelang. Nun wur-
de er von Präsident Bruno Hunziker, 
gebührend und unter grossem Applaus 
verabschiedet. 

*** 

Fussball 

Fussball-Fest auf dem Füllerich 
Am vergangenen Samstag war der FC Solothurn der erste Gast auf dem Füllerich in einem Heimspiel des FC Muri-Gümligen in der 1. Liga. 

Nach dem Auftaktsieg gegen Muttenz 
vor einer Woche konnte Muri-Gümli-
gen auch gegen den als Mitfavorit für 
den Aufstieg gehandelten FC Solothurn 
gut mithalten. Das Spiel wurde hart ge-
führt und die Zuschauerinnen und 
Zuschauer bekamen einen ersten Ein-

druck, was es bedeutet in der 1. Liga zu 
spielen. Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit musste FCMG-Verteidiger Noah 
Zollner mit gelb-rot vorzeitig unter die 
Dusche. Der FCMG kämpfte 40 Minu-
ten lang in Unterzahl und hatte sogar 
zwei gute Konterchancen, die zum Sie-

gestor hätten führen können. Das ver-
meintliche 1:0 wurde vom Schieds-
richter-Trio aus dem Tessin zurecht 
wegen Offside aberkannt. Der FCMG 
konnte sich in der Folge auch bei Goa-
lie Yannick Schöni bedanken, der zwei 
Mal in Extremis retten. Nach einer hek-
tischen Schlussphase mit Rudelbildung 
und einigen gelben Karten trennten 
sich die Teams mit einem gerechten 0:0 
Unentschieden. Der schwierige Saison-
start ist gelungen: Nach zwei Spielen 
gegen starke Gegner hat Muri-Gümligen 
schon vier Punkte auf dem Konto und 
noch keinen Gegentreffer erhalten.  
 

*** 
Nach dem Spiel genossen die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer bei einem Ge-
tränk und einem Imbiss aus dem Fül-
lerich-Stübli die sommerlichen Tempe-
raturen. Die Sponsoren und Partner 
waren noch zu einem Apéro eingeladen 
und diskutierten angeregt über das 
Abenteuer 1. Liga des FC Muri-Güm-
ligen. Mit dabei waren auch Thomas 
Schneider, Generalkonsul der Schweiz 
in Vancouver, der in Muri-Gümligen 
aufgewachsen ist und selbst beim FC-
MG spielte, sowie Peter Knäbel. Der 
Präsident des Schweizerischen Fuss-
ballverbandes kam erst später, weil er in 
seiner Funktion das Cupspiel zwischen 
Courtételle und dem FC Basel besuchte. 
Knäbel liess es sich aber nicht nehmen, 
unweit von seinem Büro beim Verband 
auf den FCMG anzustossen. Knäbel 
wünschte Muri-Gümligen eine gute Sai-
son und meinte mit einem Schmun-
zeln, dass bei der schönen Aussicht auf 
das Bergpanorama mit Eiger, Mönch 
und Jungfrau, der eine oder andere 
Gegner vielleicht die Konzentration 
verlieren wird.  

Peter Pflugshaupt

Joël Bürki, langjähriger Captain des 
FCMG wurde vor dem Spiel offiziell 
verabschiedet. 

Die Mannschaft des FC Muri-Gümligen schwört sich vor dem Spiel ein. 

Hoher Besuch auf dem Füllerich: Peter Knäbel (Präsident des Schweizerischen 
Fussballverbandes SVF, links) und Bruno Hunziker (Präsident des FC Muri-
Gümligen). Bilder: DNT Vision 

Ein Schluck gegen den Durst: Bei den hohen Temperaturen wurde – wie bei 
der WM – pro Halbzeit eine Trinkpause angeordnet.

Sponsoren und Partner des Clubs 
waren nach dem Spiel zum Apéro 
riche eingeladen.

Die Musikgesellschaft Harmonie Muri 
(MuHaMu) nahm am Eidgenössischen 
Musikfest in Biel teil und vertrat die 
Gemeinde mit musikalischem Können 
und grossem Engagement. Ebenfalls 
auf nationaler Bühne im Einsatz waren 
die Schützengesellschaft in Chur sowie 
die Armbrustschützen in Weesen, wo 
sie ihr Können unter Beweis stellten.  
Beim Empfang auf dem Vorplatz des 
Bärtschihus in Gümligen würdigte die 
Gemeinderätin Laura Bircher den Ein-
satz und das Engagement der drei Ver-
eine. Die Teilnahmen an den Eidge-
nössischen Festen sind nicht nur musi-

Nach Eidgenössischen Festen 

Gemeinde-Empfang im Bärtschihus 
Letzten Sonntag-Abend durfte die Gemeinde Muri-Gümligen drei Vereine  
nach ihren Teilnahmen an Eidgenössischen Festen zu einem gemeinsamen  

Empfang begrüssen.  

kalische und sportliche Höhepunkte, 
sondern auch ein schöner Beitrag zum 
Vereinsleben und zur Verbundenheit 
innerhalb der Gemeinde Muri-Güm-
ligen. 
Am anschliessenden, durch die Ge-
meinde offerierten und durch das Team 
des Bärtschihus in verdankenswerter 
Weise bereitgestellten Imbiss und Apé-
ro wurden in geselliger Runde die Er-
lebnisse und Eindrücke der vergange-
nen Feste ausgetauscht und gemeinsam 
auf die erfolgreichen Teilnahmen an-
gestossen. 

git

Gemeinderätin Laura Bircher (vorne, mitte) mit Vertreterinnen und Vertretern 
der diesjährigen «Eidgenössischen Vereine».

Grosser Empfang mit Fahnen und Musik vor dem Bärtschihus. Bilder: zVg 


